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Liebe Leserinnen und Leser,

nach über fünf Jahrzehnten wurde zum 01. April 2021 die UVV »Kassen«

abgelöst. Der Umgang mit Bargeld wird nun durch die UVV »Überfall-

prävention« geregelt und gleichzeitig auf andere Branchen ausgeweitet.

Die Änderungen betreffen das vorliegende Werk an zahlreichen Stellen.

Wir haben in dieser Aktualisierung alle Kapitel überarbeitet, die für die

Umsetzung der neuen »UVV Überfallprävention« relevant sind, sodass Sie

sich so rasch wie möglich auf diese einstellen können. In anderen Abschnit-

ten kommt es vor, dass die alten »UVV Kassen« noch erwähnt werden.

Diese Kapitel werden mit den nächsten Ergänzungslieferungen aktualisiert.

Lassen Sie sich also nicht irritieren, wenn die guten alten »UVV Kassen«

hier und da noch auftauchen!

Ein weiterer Anstoß für diese Aktualisierung war die Veröffentlichung

der bundesweiten Risikoanalyse für Geldautomaten des BKA. Das »Bundes-

weit einheitliche Raster für eine Risikoanalyse zur Sprengung von Geld-

automaten« wurde auf Basis der von der IMK am 02.10.2019 beschlossenen

»Maßnahmen zur Sicherung von Geldautomaten« (Stand: 11.03.2019) sowie

nach Institutsvorlagen unter Einbindung der Versicherungswirtschaft und

der Projektgruppe »Geldautomatensprengungen« (BLPG GA-S) der Kommis-

sion Polizeiliche Kriminalprävention der Länder und des Bundes zum

Schutz vor GA-Sprengungen entwickelt.

Die Risikoanalyse wurde in Kapitel 6 eingefügt.

Auf Ihre Anregungen und Vorschläge freut sich

Ihr DG VERLAG

Ihre Ansprechpartnerinnen:

Karin Lohr

Telefon: (06 11) 5066-2197

E-Mail: klohr@dgverlag.de

Anja Schwarz

(06 11) 5066-1989

aschwarz@dgverlag.de
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5.1.1 Wie entsteht aus Belastungen Stress?

5.1.2 Raubüberfälle als extrem stressauslösende Situation

5.1.3 Langfristige Auswirkungen von Stress

5.1.4 Stressbewältigung

5.1.4.1 kurzfristige Strategien

5.1.4.2 Langfristige Maßnahmen

5.1.4.2.1 Einstellungsveränderung

5.1.4.2.2 Zeitmanagement und ökonomisches Arbeiten

5.1.4.2.3 Erweitern persönlicher Fähigkeiten

5.1.4.3 Erhöhung der subjektiven Sicherheit vor Raubüberfällen

5.1.4.4 Entspannungsverfahren

5.1.4.5 Systematische Problemlösung

5.1.4.6 Stressbewältigungstrainings

5.1.4.7 Nähe- und Distanzregulierung am Arbeitsplatz

5.1.5 Zusammenfassung
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5.2 Psychische Folgen von Raubüberfällen

5.2.1 Die psychischen Folgen des Erlebens von Raubüberfällen und Möglichkeiten

zu ihrer Prävention

5.2.1.1 Mögliche Reaktionen auf den Raubüberfall

5.2.1.2 Mögliche langfristige Reaktionen auf den Raubüberfall

5.2.2 Psychische Belastungen durch Umfeldfaktoren

5.2.2.1 Polizei

5.2.2.2 Familie und Freunde, Kolleginnen und Kollegen, Vorgesetzte, Kundinnen und

Kunden

5.2.2.3 Gerichtsverhandlungen

5.2.3 Psychologische Prävention

5.2.3.1 Präventionsmaßnahmen: Primäre Prävention

5.2.3.2 Präventionsmaßnahmen: Sekundäre Prävention

5.2.3.3 Präventionsmaßnahmen: Tertiäre Prävention

5.2.4 Zusammenfassung

5.3 Gefährdungen durch den unmittelbaren Kontakt mit schwierigen

Privat- und Firmenkunden

5.3.1 Gefährdungspotenziale

5.3.1.1 Gefährdungspotenziale durch externe Einflüsse

5.3.1.2 Reaktionen von Menschen unter Einfluss berauschender Mittel

5.3.1.3 Gefährdungspotenziale durch die Arbeitssituation

5.3.2 Gewaltprävention

5.3.2.1 Konfliktmanagement

5.3.2.1.1 Nonverbale Kommunikation

5.3.2.2 Die Distanzzonen

5.3.2.3 Vorbereitung auf ein Konfliktgespräch

5.3.2.3.1 Gefahrenbewusste Büroeinrichtung

5.3.2.3.2 Sicherheitsabsprachen

5.3.2.3.3 Fachliche Vorbereitung

5.3.2.3.4 Phasen des Gesprächs

5.3.2.4 Deeskalation in konfliktbeladenen Situationen

5.3.2.5 Konfliktausstieg

5.3.2.6 Eskalation bei Gewaltanwendung

5.3.2.7 Richtiges Verhalten der Helfer

5.3.3 Gefährdung durch und für Senioren

5.3.3.1 Gefährdungen für Senioren

5.3.4 Vorsorge im Institut

5.3.4.1 Gefährdungsanalyse

5.3.4.2 Unterweisungsmanagement

5.3.4.3 Standards vor und nach Übergriffen

5.3.4.4 Nachsorge im Institut

5.3.4.4.1 Erstbetreuung

5.3.5 Fragenkomplex zur Beurteilung der besonderen Gefährdungen durch den

Umgang mit schwierigen Kunden

5.4 Das Überfallgeschehen

5.4.1 Vorbeugende Maßnahmen

5.4.2 Täterverhalten – Tätermotivation und emotionale Verlaufskurve

5.4.3 Geiselnahme

5.4.4 Raubüberfälle als Extremstress
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5.4.5 Verhaltensregeln bei Raubüberfällen

5.4.5.1 Regel Nummer 1 – Kein Heldentum!

5.4.5.2 Regel Nummer 2 – So früh wie möglich Alarm auslösen!

5.4.5.3 Regel Nummer 3 – Die Flucht ohne eigene Gefährdung beobachten!

5.4.5.4 Regel Nummer 4 – Sofort den Polizeiruf 110 wählen!

5.4.5.5 Regel Nummer 5 – Halten Sie die Leitung!

5.4.5.6 Regel Nummer 6 – Versorgen Sie evtl. verletzte Kolleginnen und Kollegen und

Kundinnen und Kunden!

5.4.5.7 Regel Nummer 7 – Schützen Sie den unmittelbaren Tatort vor Veränderungen!

5.4.5.8 Regel Nummer 8 – Schließen Sie die Geschäftsstelle ab!

5.4.5.9 Regel Nummer 9 – Benachrichtigen Sie hausintern nur die zentrale Verwaltung,

die für die Abwicklung des Überfalls zuständig ist!

5.4.5.10 Regel Nummer 10 – Halten Sie Ihre Eindrücke vom Täter sofort schriftlich fest!

5.4.5.11 Regel Nummer 11 – Erteilen Sie keine Auskünfte an die Presse oder an Außen-

stehende!

5.4.5.12 Zusätzliche Informationen

5.4.6 Mögliche psychische Folgen

5.4.7 Zusammenfassung

5.5 Gefährdungsbeurteilung der psychischen Belastungen

5.5.1 Tempora mutantur

5.5.2 Das Belastungs – Beanspruchungs Modell

5.5.3 Die Gefährdungsbeurteilung

5.5.3.1 Die Beteiligten

5.5.3.2 Die klassische Gefährdungsbeurteilung

5.5.3.3 Die Verfahren

5.5.4 Die Vorgehensweise

5.5.4.1 Erstellung des Fragebogens

5.5.4.1.1 Arbeitsinhalt

5.5.4.1.2 Arbeitsorganisation

5.5.4.1.3 Soziale Beziehungen

5.5.4.1.4 Arbeitsumgebung

5.5.4.1.5 Festlegen der Untersuchungsbereiche

5.5.4.1.6 Auswertung der Fragebogen

5.5.4.1.7 Information über die Ergebnisse

5.5.4.2 Maßnahmenableitung

5.5.4.2.1 Vertikale Maßnahmenableitung

5.5.4.2.2 Weiteres Procedere

5.5.5 Fazit

5.6 Die Polizei und Vernehmungen

5.6.1 Kriminologische Grundlagen der polizeilichen Vernehmung

5.6.1.1 Die Entwicklung der Aussagepsychologie

5.6.1.2 Kinder als Zeugen zur Jahrhundertwende 1900

5.6.2 Zur Bedeutung der Vernehmung

5.6.2.1 Polizeiliche Vernehmungen und Wahrheitsfindung

5.6.2.1.1 Voraussetzungen für eine Vernehmung durch die Polizei

5.6.2.1.2 Faktoren, die eine Vernehmung beeinflussen können

5.6.2.2 Die polizeiliche Erstvernehmung

5.6.2.2.1 Die Vernehmung bei der Polizei

5.6.3 Was sollte ich tun, wenn ich zur Zeugenvernehmung muss?
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5.7 Die Polizei und Vernehmungen – Spurensicherung und deren Grenzen

5.7.1 Ziel der Spurenauswertung

5.7.1.1 Weitere Ziele

5.7.1.1.1 Sammlungsvergleiche

5.7.1.1.2 Verhalten am Tatort

5.7.1.1.3 Was ist nützlich

5.7.2 Zusammenfassung

5.8 Problem Geiselnahme und Erpressung von Funktionsträgern

5.8.1 Empfehlungen baulich-technischer Sicherungsmaßnahmen

5.8.2 Verhaltensregeln zum Schutz vor Geiselnahme

5.8.3 Verhalten während einer Geiselnahme

6 Sonderthemen

6.1 Absicherung von Geldausgabeautomaten

6.1.1 Tätervorgehen

6.1.2 Gefährdungspotenzial

6.1.3 Verschiebung der Täteraktivitäten

6.1.4 Vermehrt Angriffe auf Geldautomaten

6.1.4.1 Ursachen für die zunehmenden Angriffe auf Geldautomaten

6.1.5 Arten von Angriffen

6.1.5.1 Kalte Angriffe

6.1.5.2 Heiße Angriffe

6.1.6 Indirekte Angriffe

6.1.7 Sicherungsmaßnahmen

6.1.7.1 Maßnahmen zur Prävention

6.1.7.2 Grundsätzliche Sicherungsempfehlung

6.1.7.3 Einige Absicherungsmöglichkeiten für Nachrüstungen im Einzelnen

6.1.7.3.1 Vernebelungsgeräte in Verbindung mit EMA und ORÜA

6.1.7.3.2 Optisch – Akustische Systeme

6.1.7.3.3 Piezozündung

6.1.7.3.4 Gasverdrängung (Neutralisiation)

6.1.7.3.5 Energieabsorbierende Module

6.1.7.3.6 Einfärbesysteme

6.1.7.3.7 Klebetechnik

6.1.7.3.8 Ortungssysteme

6.1.7.3.9 Videosystem (SB-Gerät und Foyer)

6.1.8 Analyse der Gefährdungssituation für Geldautomaten

6.1.9 Fazit
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